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Ein Falke kreist über dem Ufer eines Alpensees, als er ein 
Entenkücken entdeckt.  Die Geschwister des Kückens und 

seine Mutter schwimmen ebenfalls auf dem See, aber etwas 
weiter entfernt.

„Das unvorsichtige Entlein fresse ich mit einem Bissen!“, sagt 
der Falke und schießt im Sturzflug herab. „Pass auf!“, ruft die 

Mutter Ente, als sie merkt, in welcher Gefahr ihr Kücken 
schwebt.

Es kann gerade noch untertauchen, während der Falke einige 
Meter tief im eiskalten Wasser des Sees versinkt, dass es 

nur so spritzt und Krebse und Fischlein erschrocken das 
Weite suchen.

Wenig später ist das Entlein wieder bei seinen Geschwistern 
und seiner Mutter in Sicherheit.  Der Falke aber taucht 

mühsam wieder auf,  nun ist er klatschnass und zittert vor 
Kälte.

Erbost schleppt sich der Vogel ans Ufer. Er begreift, dass 
Hunger ein schlechter Ratgeber ist und dass es nicht genügt, 

stark zu sein, um sich über Wasser zu halten. 
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Ordne diese Geschichte und schreibe sie dann 
in der MITVERGANGENHEIT auf. 


